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Telegraphiſche Depeſche

Frankfurt a. Donnerstag, d. 29. Oetober. Das
Frankfurter Journal“ meldet, daß heute die Beſchwerde der

Lauenburger Stände in Betreff der Verfaſſungs und ver
tragsmäßigen Rechte des Herzogthums durch den hieſigen
Advokaten Goldſchmidt der Bundesverſammlung mitge-
theilt worden ſei.

eden iſt.
Mit Rückſicht auf den gegenwärtigen verhältnißmäßig erfreuli

ſchen Zuſtand in dem Befinden Sr. Maj. des Königs iſt, der „N.
Pr. zufolge, bereits vor einigen Tagen die Anordnung getroffen
worden daß allen öffentlichen Luſtbarkeiten in der Hauptſtadt in frü
herer Weiſe freier Lauf gelaſſen werde. Entſprechende Anweiſungen
ſollen auch den Provinzialbehörden zugegangen ſein. i

Die Fregatte „Thetis“ hat bereits geſtern Danzig verlaſſen und
die Fahrt nach Havre u. ſ. w. angetreten.

Elbing, d. 28. October. Bei der geſtern in Marienburg ab
gehaltenen Erſatzwahl eines Abgeordneten für den Elbing Marien
burgPr.Stargarder Bezirk wurde Herr von Graevenitz, der in Folge

ſeiner Beförderung zum Staatsanwalte in Danzig ſein Mandat nie
dergelegt hatte, nicht wiedererwählt. Es fielen auf ihn nur 163
Stimmen. Dagegen erhielt der Gegenkandidat, Friedr. Houſ ſelle
von hier, durch Vereinigung der oppoſitionellen Partei und der
zahlreichen Katholiken welche der Pr. Stargarder Kreis geliefert,

193 Stimmen. (Zeit.)Kaſſel, d. 27. Octbr. Einer der achtbarſten Männer Kurheſ
ſens iſt mit Tode abgegangen. Es iſt dieſes der Obergerichtsanwalt
Schwarzenberg, langjaähriger Präſident der Kurheſſiſchen Stände-
verſammlungen. Sein Name iſt mit der neueſten Geſchichte Kurheſ
ſens eng verwebt und er hat ſich durch die Feſtigkeit und Ehrenhaf

tigkeit ſeines Charakters ein bleibendes Denkmal geſetzt.
Von der Eider, im October.

langte Nachricht, daß Preußen die Holſteiniſche Angelegenheit
an den Deutſchen Bund bringt, hat den freudigſten Eindruck ge
macht. Das letzte Däniſche Circular erhält damit die ihm gebühren

de Antwort. Die Sprache des Circulars zeigt den Däniſchen Ueber
muth klar genug heißt es doch darin unter anderem die Revolu
tionäre und Rebellen von 1848 in den Herzogthümern
wären die einzigen in Europa, die nicht gezüchtigt wor

den wären! Dieſer wenig aufrichtige Seitenhieb war denn doch in
einem Augenblicke, wo man ſich dem Auslande gegenüber den An

ſchein der Nachgiebigkeit und Mäßigung gab, wahrhaft unerträglich.
Das Kopenhagener Cabinet rechnete darauf daß die Deutſche Lang
muth unerſchöpflich wäre. Der Preußiſche Antrag in Frankfurt, dem
die Oeſterreichiſche Unterſtützung nicht entgehen wird, liefert den Be
weis, daß ſich Dänemark diesmal geirrt hat. (K. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 29. Octbr. (Tel. Dep.) Der heutige „„Conſtitu

tionnel“ ſpricht in einem René unterzeichneten Artikel die Meinung

dem europäiſchen Gleichgewichte Rechnung tragen.
den indem ſie abermals Uebereinſtimmung zeigen, in dieſer Frage

Die telegraphiſch hierher ge

anſchlagen laſſen

aus, der bevorſtehende Kongreß werde den Wünſchen des moldaui
ſchen und des walachiſchen Divans wie der Integrität der Türkei und

Die Mächte wür

Beſchlüſſe faſſen welche alle Jntereſſen ſchonen.

Großbritannien und Jrland. J
London, d. 27. Octbr. Die freudige Aufregung über die Ein

nahme Delhi's kann man ſich denken. Ein großer Theil des Publi
ums hat ſich gewöhnt, die alte Mogulſtadt mit denſelben Augen wie
einſt Sebaſtopol zu betrachten: als das Alpha und Omega des ganzen

Kampfes. So hört man denn häufig den Ausruf: „Nun iſt s aus,
nun haben wir Ruhe Ruhm und Frieden.
Spannung mit der die Freunde und Verwandten indiſcher Offiziere

Von der tödtlichen

auf die Todtenliſte warten macht man ſich leicht einen Begriff, da
die Schlacht vom 14. bis zum 20. getobt zu haben ſcheint und gro

ßentheils in Straßengefecht beſtanden haben muß. Die Angabe von
640 Todten und Verwundeten ſtimmt indeß kaum zu der telegraphi
ſchen Bemerkung, daß der Verluſt ſehr groß geweſen iſt außer wenn
man annimmt daß die aſiatiſchen Hülfsvölker den größten Verluſt
hatten (eine Londoner Depeſche des „Nord giebt den Verluſt der

Engländer mit ihren Hülfsvölkern auf 2600 Mann an) und daß ihre
Gefallenen nicht mitgezählt ſind. Bei den allgemeinen Erwartungen
eines furchtbaren Strafgerichts über Delhi iſt die Phantaſie der mei

ſten Zeitungsleſer mit Bildern erfüllt, hinter denen die Beſchreibung
der wirklichen Ereigniſſe hoffentlich zurückbleiben wird. Was die heu
tigen Morgenblätter betrifft, ſo ſind faſt alle darin einig, daß ſie
den moraliſchen Werth dieſes erſten großen und furchtbaren Steges
ungemein hoch anſchlagen, aber vor einer Ueberſchätzung ſeines mate
riellen Werthes warnen der Sturm ſei beſchworen aber darum werde
die See noch lange Zeit hoch gehen. Den theilweiſen Erhebungsver
ſuchen deren in den Depeſchen erwähnt wird, will man kein unmit
telbares Gewicht mehr beilegen. Betreffs der aus England abge
ſchickten Truppen weiß man jetzt (nach Angaben von „DThackers Over
land News daß 84 Schiffe mit 32,664 Mann unterwegs oder
theilweiſe in Kalkutta gelandet ſind. Rechnet man dazu die 900
Mann, die über Suez gehen, ferner 3159 Mann, die ſich in den
nächſten Tagen einſchiffen ſollen, und die 4 Regimenter, die Marſch
ordre haben ſo beträgt die nach Jndien beſtimmte Armee im Gan
zen ungefähr 40,000 Mann deren bei weitem größter Theil vor Ab
lauf des Jahres auf indiſchem Boden ſtehen wird.
Aus Liverpool, d. 27. October, wird telegraphirt Die

hieſige ſtädtiſche Bank (Liverpool Borough Bank) iſt geſchloſſen
worden. Eine an der Thür angeſchlagene Anzeige ſagt, daß die Bank
von England auf eine Bitte um Vorſchüſſe zur Befriedigung von An
ſprüchen eingegangen iſt, daß jedoch die Directoren, um die Depoſi
tare zu ſchützen, beſchloſſen haben die Thüren ſo lange zu ſchließen
bis die Arrangements vollendet ſeien. Sie ſprechen die Hoffnung
aus, ihre Geſchäfte ſehr bald wieder aufnehmen zu können. Auf der
Börſe herrſcht große Aufregung. Nachſchrift. Die Directoren der
ſtädtiſchen Bank haben ſo eben angezeigt, daß, da alle Arrange
ments mit der Bank von England getroffen worden ſeien, die Bank
am grgtas wieder offen ſein und ihren Verbindlichkeiten nachkommen

werde.
Paris, d. 29. Octbr. (Tel. Dep.) Aus London will man hier

wiſſen die Unterhandlungen zwiſchen der liverpooler Bank und jener
von England ſeien abgebrochen, und die erſtere werde wahrſcheinlich
liquidiren.

(Eine Depeſche aus Liverpool vom 28. Octbr., 1 Uhr Nach
mittags, im „Globe“ von demſelben Tage lautet: Die ſtädtiſche
Bank hat ſo eben folgende Anzeige an der Thür des Bankgebäudes

Da die Arrangements mit der Bank von Eng
land noch nicht vollendet ſind, ſo wird unſere Bank ihre Geſchäfte
bis auf Weiteres nicht wieder aufnehmen. K. Seller, Direktor



Liſſabon, d. 13. Octbr. Das hier zum Ausbruch gekommene
gelbe Fieber ſchreibt man der Pr. Corr.“ hat in letzter
Zeit an Ausdehnung noch weſentlich zugenommen und wirkt auf Stim
m ung und Leben unſeres Platzes bereits recht drückend ein. Die
Zahl der täglichen Erkrankungen iſt auf 280 bis 300 angewachſen,
von denen etwa der dritte Theil tödtlich verlief. Die wohlhabenden Be
wohner der vorzugsweiſe heimgeſuchten Stadttheile haben den Platz
verlaſſen und ſich in die kleinen Ortſchaften um Liſſabon welche
ſämmtlich ganz fieberfrei ſind zurückgezogen. Die Theater der Stadt
werden kaum beſucht; die meiſten Läden und Magazine ſind geſchloſ
ſen, Handel und Verkehr ſtocken faſt vollſtändig. Der Zuſammentritt
der Cortes welcher für den 2. Novbr. angeſetzt war, iſt vorläufig
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben.

Oſtindien.
Aus Paris, d. 28. Oct., wird der „K. Ztg.“ geſchrieben Die

Nachrichten aus Jndien auf gewöhnlichem Wege ſind heute hier
angelangt. Dieſelben theilen einige weitere Einzelheiten über die
Einnahme von Oelhi mit. General Wilſon hatte am 9. Septbr.
ſeine Belagerungs Artillerie erhalten. Die Arbeiten waren bis dahin
mit großer Energie betrieben worden und man befand ſich nur noch
450 Fuß von dem Platze entfernt. Man beſchloß ſofort die Errich
tung von drei Batterieen: die eine (ſieben Geſchütze) gegen die Ba
ſtion Mora, die andere (ſechs Geſchütze) gegen die Baſtion des Tho
res von Kaſchmir und die dritte gegen die Baſtion des Thores von
Lahore. Die Batterieen waren am 13. Abends beendet. Am 10.
und 11. machten die Jnſurgenten einige Ausfälle, wurden aber mit
Verluſt zurückgeworfen. Am 14. Morgens begann das Feuer, das
Tag und Nacht fortgeſetzt wurde. Am 16. waren zwei Breſchen ge
ſchoſſen die eine an der Baſtion Mora, die andere an der Baſtion
von Lahore. Man beſchloß am 17. Sturm zu laufen (den londoner
Depeſchen zufolge drangen die Engländer ſchon am 16. Sept. in die
Stadt ein). Bei Tagesanbruch wurde die Baſtion Mora geſtürmt.
Kaum war man dort angelangt, als die Jnſurgenten ſich zurückzogen
und der Pulverthurm in die Luft flog. Eine große Anzahl Soldaten
und Offiziere wurden getödtet und verwundet, und da man befürch
ten mußte, daß noch andere Minen angelegt worden ſeien ſo gab
der General Befehl zum Rückzuge. Am anderen Tage begann das
Feuer wieder gegen die Baſtion des Thores von Kabul, und am 20.
fand der allgemeine Sturm ſtatt der vollkommen gelang. Vor dem

Sturme hatte der General Wilſon eine Proclamation erlaſſen worin
er befohlen hatte, keinem bewaffneten Jnſurgenten Gnade zu geben,

jedoch die Frauen, die Kinder und die unbewaffneten Männer nicht
niederzumetzeln. Unter den Offizieren, die beim Sturme verwundet

wurden befinden ſich der General Nicholſon der Oberſt Campbell
und der Major Reed. Ueber das Schickſal des Königs von Delhi

lauten die Nachrichten verſchieden. Nach den einen iſt derſelbe mit
ſeinen Truppen auf dem Marſche nach dem Königreiche Audh, nach

den anderen iſt er den Engländern in der Nähe von Delhi in die
Hände gefallen. Er hatte Delhi einige Tage vor dem Sturme ver

laſſen. Seine Söhne, Frauen, Töchter und ſein ganzer Hof, ſo wie
ein großer Theil der Jnſurgenten hatten ihn begleitet. Der Rückzug
des Königs von Delhi und eines Theiles der Jnſurgenten desorgani

ſirte die Vertheidigung. Wenn die Jnſurgenten gut befehligt worden
waren, ſo hätten die Dinge eine andere Wendung nehmen können.
Die Engländer ſelbſt legten eine große Entſchloſſenheit und ſehr vie
len Muth an den Tag.

Aus London vom 28. Octbr. wird dem Amſterdamer Handels
blad telegraphirt: „„Man vernimmt aus Delhi, daß verſchiedene Ein
wohner der Stadt um Gnade baten und auch wirklich verſchont wur

den. Den Sipahis aber ward die Begnadigung verweigert. Vielen
Meuterern, namentlich der Kavallerie, gelang es, zu entkommen.
Die Engländer hatten bei Erſtürmung der Stadt eine Stärke von
10,000 Mann.

Ueber die indiſchen Angelegenheiten waren in Paris am 28. Oct.
ſehr beunruhigende Gerüchte im Umlauf. Nach Berichten ſoll nament
lich die Jnſurrektion im Königreich Audh ſo allgemein ſein, daß
150,000 Mann unter den Waffen ſtehen. Es iſt hierbei zu bemerken,
daß die Schilderungen aus Indien in Paris im Allgemeinen eine dunk

lere Farbe annehmen, als in London.
China.

Die neue Poſt aus Hongkong vom 10. September hat keine
Nachrichten von größerer Bedeutung gebracht. Man verſichert daß
die Rebellen kürzlich einen Sieg gegen die Kaiſerlichen erfochten hät
ten, und zwar in der Provinz Kwang tung (Canton), bei welcher
Gelegenheit an 70 Dſchunken in ihre Hände gerathen wären.

Amerika.
Neuyork, d. 15. October. Seit der allgemeinen Suspenſton

der Banken ſcheint Alles beſſer zu gehen. Die Wechſel-Courſe hoben
ſich um 5 pCt.

Vermiſchtes.
Das große Loos iſt nach Düſſeldorf gefallen. Jn

Bezug auf den zweiten Hauptgewinn von 100,000 Thlr. welcher
nach Erfurt gefallen, verlautet noch, daß zu dem ganzen Looſe vier

Theilnehmer gehören welche ſämmtlich in Erfurt wohnen und jeder
ein Viertelloos ſpielen: einer derſelben iſt, wie es heißt ein Poſtbe
amter, der zweite Unteroffizier beim 31. Jnf.Regmt. und die beiden

letzten ſind zwei gewerbtreibende Bürger.
Gotha, d. 28. Octbr. Unſere Stadt iſt durch die Kunde

von dem in der verfloſſenen Nacht erfolgten Ableben des Hofraths

Portugal. Bernhard Perthes, des Chefs des weltbekannten geographiſchen
Jnſtituts, auf das Schmerzlichſte berührt worden. Das Nervenſieber,
das leider ſchon mehrere Opfer hier gefordert, hat auch ihn, einen
kräftigen, blühenden Mann von 36 Jahren, nach nicht langem Kran
kenlager dahin gerafft.

Der bekannte engliſche Bierbrauer Baß, der zugleich Mit
glied des engliſchen Unterhauſes iſt, war in dieſen Tagen in Paris,
wohin er von dem Kaiſer berufen worden war. Hr. Baß unterſuchte
alle größeren Bierbrauereien von Paris und ſtattete dem Kaiſer einen
Bericht darüber ab. Dieſer wünſcht nämlich die Errichtung einer
großen engliſchen Bierbrauerei in Paris. Nach dem Ausſpruch des
Hrn. Baß ſind alle dazu nothwendigen Elemente in Paris vorhanden,
nur handelt es ſich darum, zu wiſſen, ob das Seine Waſſer die zur
Producirung eines guten engliſchen Bieres nothwendigen Eigenſchaften
beſitzt. Die betreffenden Verſuche werden in London gemacht werden.
Hr. Baß hat zu dieſem Zwecke eine große Anzahl Fäſſer, mit Seine
Waſſer angefüllt mitgenommen. Gelingen die Verſuche, ſo werden
e en bald eine engliſche Bierbrauerei im großartigſten Maß

abe haben.

Mansfelder Bauernverein.
Schwittersdorf, am 28. October. Sechszig Sparer, die ſich

nach den vorgelegten Zeugniſſen in den vorausgegangenen Jahren gut
geführt und im Verhältniß zu ihrem Lohne oder Arbeitsverdienſte reich
lich geſpart hatten erhielten heute zur Belohnung ihres ſittlichen und
wirthſchaftlichen Verhaltens jeder 20 Ellen Leinwand und ein für ſie
werthvolles Belobungszeugniß, das ſie im Veränderungsfalle ihren künf
tigen Dienſt und Arbeitsherren vorlegen und ſo als ein geeignetes Mit
tel zu ihrem beſſern Fortkommen benutzen können. Die Vertheilung
leitete der Herr Prediger Keſtner aus Polleben mit paſſenden Worten
ein. Nach der Prämienvertheilung wurden die anweſenden Prämiirten
an zwei Tafeln geſpeiſt. Hierauf fand eine Beſprechung über die dies
jährige Wirkſamkeit des Guano und der künſtlichen Düngungsmittel
ſtatt. Allgemein hatte man die Erfahrung gemacht daß der Guano in
dieſem warmen und trocknen Wirthſchaftsjahre nichts genutzt, vielleicht
ſogar inſofern geſchadet habe, als er im Herbſte 1856 dazu beigetragen,
daß die frühzeitig beſtellten Saaten ſich überwachſen und dadurch die
Dungvorräthe nutzlos verbraucht hätten. In der trocknen Wärme des
Frühjahrs und Sommers ſei die ſo leicht flüchtige Dungkraft des Guano
aus dem Acker verflogen. Das warme und regenloſe Jahr ſei für die

Anwendung des Chiliſalpeters ſehr geeignet geweſen. Was die übrigen
von ſo vielen Seiten angebotenen und angeprieſenen künſtlichen Dün
gerarten aus einheimiſchen und fremden Fabriken betreffe ſo müſſe man
bei aller Anerkennung der Bereitwilligkeit mit welcher die Unternehmer
der Düngefabriken der Landwirthſchaft nützen und helfen wollten in
Rückſicht auf die bisweilen nur allzu ſichtbar hervortretende Spekulation
doch ſehr vorſichtig ſein um nicht ſein Geld, die Arbeit, ein ganzes
Düngungsjahr und die Erträge deſſelben zu verlieren Sehr ernſtlich
ſprach man ſich auch über die leider eingetretenen Verfälſchungen des
Guano aus. Hieran ſchloß ſich eine kurze Erwähnung der von
Sitzmann in Eisleben eingeſandten Düngerproben und eine Erör
terung über die Ergebniſſe der diesjährigen Erndte, in welcher die
Oelfrüchte im Kreiſe am beſten gerathen und um bis Nu im
Durchſchnitte ergiebiger als eine Mittelerndte ausgefallen ſind.
Am nächſten ſtehen dann die Erträge von Roggen und Kartoffeln. Bei
allen übrigen Erndten ſind aber, mit Ausnahme der einzelnen Striche, in
welchen zeitiger Regen eingetreten war hinter einer Mittelerndte zum Theil
ſehr weit zurückgeblieben. Der Erndteausfall wird nicht blos dem Man
gel an Regen ſondern vorzugsweiſe auch den Verheerungen zugeſchrieben,
welche die Mäuſe angerichtet haben. Eben deshalb lag auch dieſer Ver
ſammlung die Frage vor, wie die Mäuſe am beſten vertilgt werden könn
ten. Die weſentlichſten Vorſchläge wurden ganz kurz erwähnt und dabei
auch eine ſchriftliche Mittheilung des Herrn Apotheker Giſeke in Eis
leben vorgeleſen. Derſelbe ſchreibt: Seitdem die Königl. Regierung in
Merſeburg die Erlaubniß ertheilt hat, daß die Mäuſe im Felde mit den
Präparaten von Phosphor und Krähenaugen vertilgt werden können, und
die Apotheken angewieſen hat, dieſe Gifte gegen vorſchriftsmäßige Beſchei
nigung an die Oekonomen zu verkaufen habe ich mich vielfältig mit der
Darſtellung der zweckmäßigſten und wirkſamſten Präparate beſchäftigt.
Am Beſten hat ſich der Phosphorteig bewährt. Die Mäuſe freſſen ihn
gern und ſterben ſchnell und ſicher auch von den kleinſten Gaben. Aus
einem Pfunde können 1000 bis 1200 Kügelchen gemacht werden und
von einer Kugel können 6 und mehr Mäuſe ſterben Jch habe davon
in dieſem Mongte ſchon gegen 500 Pfund verkauft und nur günſtige
nicht einen einzigen nachtheiligen Bericht erhalten. Den Phosphor zum
Vergiften der Weizenkörner zu verwenden halte ich deshalb für unzweck
mäßig, da in dieſer Form der Phosphor zu ſehr der Einwirkung der Luft
ausgeſetzt iſt und deshalb bald zerſetzt wird. Auch iſt es Erfahrungsſache,
daß die Mäuſe die Hülſe abſchälen und den nicht vergifteten Kern freſſen
[und wo die Mäuſe das vergiftete Korn wirklich benagen da ſterben ſie
zwar, aber das Korn hat auch die Keimkraft verloren der Zweck des Ver
giftens iſt daher nicht erreicht. Das Kochen der Krähenaugen mit etwas
Salpeterſäure gewährt den Vortheil, daß ſich das berüchtigte ſalpeterſaure
Strychnin bildet, wodurch die Wirkung ſehr erhöht und beſchleunigt wird.
Die Anwendung von Krähenaugenteig, woraus Kügelchen gebildet werden,
wird darum vorzuziehen ſein weil man dieſe in die Mauſelöcher ſchieben
kann, wodurch ſie allen andern Thieren entzogen werden, während Weizen
ſchrot im Freien liegen bleibt und leicht von Tauben Rebhühnern U. a.
gefreſſen werden kann. Auffallend iſt es, daß, wie glaubwürdig mitgetheilt
worden bei Vergiftung mit Phosphorteig die Mäuſe von den benachbar
ten Aeckern, wo keine Vergiftung vorgenommen worden war ſich nicht
auf den gereinigten Acker überſiedeln, wahrſcheinlich wegen der Ausdün



ſtung der faulenden Mäuſe. Darin liegt ein großer Gewinn. Wenn Es kann der Werth dieſer Viehraſſe eigentlich nur mit dem des gewöhn
einige Mal auf demſelben Acker Phosphorkügelchen ausgelegt worden ſind, lichen deutſchen Landviehs in die Wagſchale gelegt und ſich hierüber etwa
die Mäuſe den Geruch kennen gelernt haben und nicht mehr davon freſ dahin ausgeſprochen werden: wenn bei dem Landvieh die vorzügliche Brauch
ſen, dann iſt es zweckmäßig, durch Krähenaugenkügelchen den letzten Reſt barkeit zu Zug und Maſtvieh (in Württemberg), auch reichlichem Talg

auszutilgen. Die Anfertigung des Phosphorteiges kann nur in Apothe anſaß obenan ſteht die Milchergiebigkeit aber etwas untergeordnet iſt ſo
ken geſchehen weil die Bereitung ſehr feuergefährlich iſt, wie wir leider ſt dagegen letztere beim Allgäuer Vieh vorzüglicher.“ Nach den Erfahrun

unlängſt ein Beiſpiel davon in Aſeleben erlebt haben. Deshalb theile ich gen des Gutsbeſitzers Herrenleben iſt das Allgäuer Vieh genügſamer
die Vorſchrift nicht mit. Die Bereitung der Krähenaugenkugeln iſt aber im Fütter, milchreicher und als Bergvieh dauerhafter als die gemeine
folgende. Ein Pfund Krähenaugenpulver wird mit zwei Quart Waſſer Landraſſe. Es wurde beſchloſſen, daß mehrere Mitglieder des Vereins nach
und Loth Salpeterſäure einige Mal aufgekocht, dann 2 Metzen Wei Sahlis, in den Eilenburger Kreis und nach Sachſen wo die Allgäuer in
zenſchrot und 2 Pfd. Syrup oder Farinzucker zugeſetzt. Nach 8— 12 Stun großer Anzahl gehalten werden begeben und in der nächſten Verſammlung
den, in welcher Zeit die Maſſe einige Mal umgerührt wird, legt man davon Bericht erſtatten ſollten. Schließlich wurden nach Ablauf des Verwal
in jedes Mauſeloch einen halben Theelöffel voll. Soll die Miſchung in Ku tungsjahres ſämmtliche bisherige Vorſteher wieder erwählt.
gelform Sr. et St kocht man 1 Pfd. Krähenaugenpulver mit 1 LotterieQuart Waſſer, z Loth Salpeterſäure und 8 Loth Süßholzpulver einige rer am 29, Oetober ſortgeſ en der 4 Klaſſe 116. Kon
Mal auf und ſetzt dann 3 bis 4 Pfd. Mehl hinzu um daraus einen ſern fielen 2 e Nr. e er e
feſten Teig zu bilden aus dem Kügelchen von der Größe einer Erbſe inne zu 2000 Thlr. auf Nr. 3572. 4220. 7989. 55,685. 65, 189. 67,475. 90,358
gemacht werden die mit Mehl und Zucker beſtreut in die Mauſelöcher und 91,466.

Beide Vorſchri n 88 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 246. 716. 1022. 1701. 2080. 4167. 12207.Zelegt werden. Beide Vorſchriften haben ſich als ſehr wirkſam erwieſen. 18,845. 14662. 15,449 18,074. 19, 442. 24,520. 25,779. 27740. 30 838 36 024.
Zerr Fiſeke erbietet ſich. gern zu. mündlicher und ſſchriftlicher Mittheilung 33075 41/489. 48,268. 40516. 45,438. 47960. 48,777. 50847. 50 400.
ſeiner Erfahrung über dieſe Angelegenheit. Nach der hierauf folgenden 50/886. 54/810. 54/886. 57,111. 59,266. 61,229. 69,516. 70,042. 81,168. 91,309
Vertheilung einer kleinen Schrift: „Ratchſchläge in Futternoth““, welche und n 500 Tht f. Nr. 1948. 3145, 4476 6671 6931 028

ewinne zu r. auf Nr. 9das K. Landesökonomiekollegium eingeſandt hatte, beſprach die Verſamm 11,006. 16,066. 16,832. 17,180. 18,998. 19,059. 21, 419. 27,010. 29,280. 31,726.
ung e n yregungen welche Der Centralverein in ſeiner am 16. d. 07029 98 909. 39078. 10729 43/868. 47/114. 53/611. 66/084. 56/841. 577036.

ſtattgehabten Verſammlung gegeben hatte, die Vorzüge des Allgäuner 60/180. 61,098. 63,429. 65,881. 70,967. 72,294. 72/313. 73/673. 73,784 74224.
Rindvieh's. Das Allgäuer Vieh iſt eine Gebirgsraſſe und iſt, wie 75,528. 76,292. 77,339. 78/209. 83/050. 84261. 84393. 88/829 und 90,811.
c j t t ü 73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1207. 1240. 1528. 3995. 5064. 5625. 7098.ſin Herr von Weckherlin (Landwirtbſch. Thieroroduktion 2, 87) ausdrücke/ 7352. 7685. 9521. 10,165. 10,211. 14,931. 16,569. 17176. 18070. 18,083 18 666.

die geringſte Sorte der braunen Schläge kleiner, aber gut und unterſetzt 701 21,722. 23,025. 23,911. 24,017. 26,143. 26,450. 27,917. 28,139. 28, 724.
gebaut. Die Milchergiebigkeit iſt im Verhältniß zum Futterbedarf gut. 29,688. 33,564 34493. 34,658. 34,835. 34,871. 34/909. 35,313. 36,514. 38,504.

Das Vieh iſt nicht lecker in der Fütterung. Die Kälber ſind klein. Die r e r i r e
60,586. 61,014. 61,319. 2. 61,902. 64,284. JDhſen bleiben verbältnißmäßig kleiner als bei andern Viehſchldgen, haben 69/327 69/620. 72/033. 72/629. 73/909. 74320 75975. 78/427 82 290 86,00.

aber einen gut gebauten, geſchloſſenen Leib, mit geradem, vollen Rücken 90/884. 91/477. 93/402. 93910 und 94,811

F

Fonds und GeldCours. Berlin, den 29. October Marktberichte.
Amtlich. Z. Brief. Geld. Zf. Brief. ſ Geld. Magdeburg, den 29. October. (Nach Wispeln.)Fonds Courſe. g. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. Thür. Prior. Obl. 4 Weizen 66 68 Gerſte 44 48Pr. Freiw. Anl. 99 99 do. do. 4 96 96 do. III. Serie Roggen 46 50 HaferFett von d v i 112 We t e S Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28do. von 24 99 98 v. Prioritäts 41 100 99 PWilhelmsb. (Coſel sdo. von 1854 45 99 98 do. do. II. Emiſſ. S S erce en 46 45 Nordhauſen den Setere
55. von 1855 a B. -Potsd. Magd. 125 1849, do. Prioritats a Weizen 10 bie 2 25do. von 18564 99 98 do. Prior. Obl. do. III. Emiſſion 4 Roggen 27 e 2 10

e i eaats u 822 818, o. do. Lit. D. 4 J 961 6 z afer e 1Pram. Anl. von WBerlin Stettiner t on Rüböl pro Centner 16
gar à a t s do. rin u Actien. Leinöl pro Centner 17ur u. Neumärk. do. do. II. Serie a 84 mſterd. Rotterd. den 29.Schüldverſchreib. 3 110 109 n 116 uf Aue n 28 Weizen loco d e EttosenSinn n e en ren 659 68 Löbau Jittau n S Roggen loco 39 40 86pfd. 39 40 pr. 82

gationen 4 ö ſelder Pudwigsh. Bexb. 145 S pfd. bez. Oct. u. Oct. Nov. 39 bez. Br.Berl. Stadt Obl. do. Frioritäts ainz Ludwigsh u. G., Rov. Dec. u. Dec. Jan. eben ſo, Früht. 39
do. do. s S e 143 40540 bez. Br. u. G. Mat Junt 41l. 4 S ecklenburger 451 50 a bez. u. G., Br. ePfandbriefe. do. do. II. Emiſſ. 5 100 Rordb. (Fr e Wilh) ſt 46 45 e Sir u Oct. Nov. 28 Br. Frühf. 31
Kur u. Neumärk. 84 83 do. do. arskojeSelo Fr. be u. Br. eOſtpreußiſche 3 81, S do. III. Emiſſion S t Rüböl loco 13 bez., Oct. 13 bez. u.Pommerſche 3 83 82 Smiſſton 4 82 Ausländ. Prio Br. G. Oek.Rov. 13 bez. u. G., 137Poſenſche t 97 96 Düſſeldorf. Elberf. 4 S ritäts Actien. Br. Nov. Decbr. 13 bez. u. Br., 13 G.Sike Meer e Jene r e e e r e en sSchleſiſche 83 Magdeb.Halberſt. S. Sbl. J. de ren S bez. u. G., 15327 Sr.Vom Staat garan Magdeb. Wittenb 33 do. So Menſt e S Spiritus loco ohne Faß 20 mit Faß 20tirte Lit. B. 3 S S do. Prioritäts 4 S S Oct. 20 bez. 20 Br. 20 G. Oct. Nov.Weſtpreußiſche 3 S 78 Münſter Hammer 4 d Zuländ Fonds 20 vez., 20 Br., 209, G. Nov. Dec. 209

h e e e e z bez., 201 Br. 20 G. Dec. Jan 20Rentenbriefe. do. Prioritäts 4 89 n Achſe 192 Pez. u. Br. 20 G. Jan. Febr. 21 Br.Kur u. Neumärk. 4 90 do. Conv. Prior. (89 Komg vo Privatb e o 202 G., April Mai 22—-212, bez. u. G. 22 Br.
Pommerſche 9089 do. do. III. Serie 88 88 Mer debur c o l Weizen geringe Qualität undeachtet. Roggen feſt und
Poſenſche 88 do. IV. Sertes Poſener de beſſer bezahlt ſchließt etwas ruhiger. Rübdl nachgebend.Freußiſche Ala Niederſchl. gweigh b i pelseGeſ. 4 89 79 Spiritus eröffnete niedriger, ſchließt etwas feſter
Rhein u. Weſtyh. 92 SOberſchl. Lt. A. Dis teee e 80 h Breslau d. 29. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Sachſiſche 0 do. Lit. B. 128 127 die An le 10 x HQuart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
Schleſiſche 60 do. Lit. an e 4 102 62 80 gelber 61-74 Roggen 42 47Fr. B. Antheilſch. 1462 145 do. Prior. Lt. e e 91 Gerſte 41246 Hafer 32 36 aPiedrichsd r 18 13 do. do. Lit. B. n v. Eſſenbhot 75 e Stettin, d Octbr. Weizen 60—77 bez. Frühj.Gold Kronen 9. 67] do. do. Lit. D. )Pabrik v. 64 G. Roggen 3738 bez. Oct. 37 G., Oet. Novbr.Andere Goldmün do. do. Lit. 74 372 Frühf. 41 —-42. Spiritus Oct. u. Oct. Nov.zen à 10 10 Prinz W. (St.-V. Preuß. Eiſenb. 18 bez. Frühf. 17 G., 167, Br. Räübbdl Oct. 13

do. Pr. I. II. Ser. s Quitt. Bogen. April Mai 139, bez. eEiſenb. Actien. do. III. Serie s PBresl. eSchw.Frb. Hamburg d 29. Octbr. Weizen loco kaum preis
Aachen Düſſeldorf. 3 81 NRheiniſche 87 S III. Emiſſton 4 105 haltend, ab auswärts Früh flau Roggen loco unverändo. FPrioritäts 4 do. St. Pr. Dypeln-Tarnowitz 4 775 76 Fert, ab auswärts Frühf. ſehr flau. Oel pr. Herbſt 25

do. i. Emiſſion do. Prior. eDbl. a Nhein. II. Emiſſton pr. Frühf. 26do. III. Emiſſion a do. v. Staat gar. do. III. Emiſſton s 82 London d. 28. Octbr. In engliſchem und fremdenAachen Maſtrichterſ- 48 NRuhrort-(Crefelder Weizen ſo wie den übrigen Getreidearten ſehr geringes
do. Prioritäts 4 Kreis Gladbacher z Ausländ. Fonds. Geſchäft. edo. II. Emiſſion do. Prioritäts 4 Zraunſchw. Bank 4 114 113Bergiſch Martiſche 80 do. I Serie a PSremer Bank 4 s Waſſerſtand der Saale bei Halledo. Prioritäts 5 1100 do. U. Serie a ECoburger Ereditb. 4 73 72 am 29. October Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
n See 100 e ernt 92 91 a vie 4 94 93 am 30. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
do. Soe S o. Prioritäts S erger Bank 4 88 871 ido. do. I. Serie do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 S 7o Waſſerſtand der Saale et Weißenfels.
B. Anh. L. A. u. B. 128 127 Thüringer 123 Weimarſche Bank 4 105 104 an 28 Orte a e Fuß 3 Zoll

S Wie ben t n ſern v uns S der 126 n e beſen das Keſhifta ſonen t am 29. October Morgens Fuß 6 Zoll.
e Börſe beſchäftigte eute ſchon mit der Ultimo Liquidation, in Folge deſſen as Geſchäft ſowohl in Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

ige Noen Bank und Eredit Actien nur äußerſt gering war, die Courſe daher auch meiſt ihre geſtrige No den October am alten Pegel 45 Zoll unter 0.

e. Weerns Bur [3f. e 120 n 9 n B. n Nordd. r [4] 89 a en rege 3 Fuß 5 Zoll.G. Hamb. Vereins Ban 997 B. Hannoverſche Bank [4] 100 B. uxemburger Bank a S rDarmſtädter Zettelbant [a] o B. Darmſtädter Berecht. Scheine Leipziger Creditbank Aetien [4] Schifffahrtsnachricht.
698 bz. Meininger Creditbank Actien [4] 81 G. Deſſauer Creditbank Actien [4] 54 55 Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

bz. u. B. Moldauer Credit Bank [a] 96 bz. Seſterr. Eredit Bank [5) 97 96 bz. Genfer Credit Bank Aufwärts, d. 29. Oetbr. F. Quandt, 2 Kähne,
55 bz. Diseonto Eonſ. Scheine 102 102 bz. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 96 bz. Minerva Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. G. Keilig, desgl.

Bergw. Actien [5) 86 bz. n. Dresden. Wwe. Jänicke, Cichorienbrocken, v. Maga



Hebhurg n. Dresden. Nd. Dampfſchifff. Gef., RoheiſenB. Harburg n. Buckau. W. rn
Magdeburg n. Dresden. F. Andreae, Gerſte, d. Stet
tin n. Buckau. Börnecke, Güter, v. Stettin n. Halle

G. Homann, 2 Kähne, Roheifen, v. Hamburg nach
Dresden.

H. Herzog,Riederwärts, d. 29. October. leere
Fäſſer, v. Mühlberg n. Magdeburg. C. Mildner, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.
Mag deburg, den 29. October 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſſie.

rische Ostender Austern,
ſchönſte Qualität, treffen wöchentlich A- bis 5mal Sendun iempfehle ſolche in Tonnen von A00 Stück und in Hund eeen Lülteg

Auch werden dieſelben in allen Quantitäten in meiner Wein

e er t -Funfune Heere

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In der Separations Sache von Roßbach
mit Nahlendorf ſoll die Inſtandſetzung der
Communicationswege und der Gräben, die Er
bauung der erforderlichen Brücken und Durch
läſſe, ſowie die Pflaſterung mehrerer Mulden
an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Auf den Antrag der Intereſſenten habe ich
zu obigem Zwecke einen Termin

auf Montag den 9. Novbr. er.
CVormittags S Uhr

in der Schenke zu Roßbach
anberaumt und werden Unternehmüngsluſtige

zu demſelben hiermit eingeladen.
Licitationsbedingungen und Koſtenanſchläge

ſind in den Ortsrichterämtern und Schenken zu
Roßbach, Nahlendorf und Lunſtedt, ſo
wie im Geſchäftslocale des Herrn Feldmeſſer
Gauſe hierſelbſt zur Einſicht niedergelegt.

Weißenfels, den 15. Octbr. 1857
Der Special- Commiſſarius der Königl.

General Commiſſton.
Frhr. von Franke,

Regierungs Aſſeſſor.
3000 Thlr. ſind auf ein Landgut, 500,

1000 Thlr. auch auf Häuſer auszuleihen
ferner werden 4000 Thlr. auf ein Gut und
300 Thlr. auf ein Haus zu leihen geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ceſſionen verſchiedener Geld Forderungen

werden geſucht durch
A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.

Hausverkauf.
Ein am Markt allhier belegenes, in ſehr

gutem Zuſtande befindliches Haus, ſammt Hof,
Seiten und Hintergebäuden, worin ſich auch
ein geräumiges Gewölbe befindet iſt mir zum
Verkauf, und wenn ſich ein ſolcher nicht reali
ſiren ſollte, das Gewölbe nebſt Zubehörungen
ſelbſt zur Vermiethung auf ſechs Jahre über
tragen worden; indem ich hierauf reflectirende
Käufer beziehungsweiſe Miether, erſuche, mit
mir in Unterhandlung zu treten füge ich hin
Zu daß bei einem Verkauf mit Rückſicht auf
Anzahlung und Stundung von Kaufgeldern die

günſtigſten Bedingungen geſtellt werden ſollen.
S Eisleben, d 31. October 1857.

Schwennicke.
Ein gegenwärtig noch in Condition ſtehen

der ſehr gut emnpfohlener Oekonomieverwalter
ſucht anderweite Stellung und theilt das Nähere

mit Schwennicke.
Ein brauner Jagdhund mit weißzledernem

Halsband auf den Namen Flanco hörend,
iſt abhanden gekommen. Der Wiederbringer
erhält zwei Thaler Belohnung in der Mühle
zu Elbätz.

Friſcher Kalk
Montag d. 2. Novbr. Landwehrſtr. Nr. 3.

Friſcher Kalk
iſt Dienstag den 3. Novbr. auf der Cöſitzer
Ziegelei zu haben. G. Haubold.
Hotel zum Thüringer Bahnhof.

Sonnabend den 31. großes Abendconcert.
Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr Entree S Perſ.

1 C. Heinzelmann.Halle, den 31. Octbr. 1857.

Trotha.
Sonntag ladet zur Kirmeſt, Tanz-
muſik und friſchen Kuchen freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.

n v arürche neral- Brunmnem.riedrichshaller, Saſdschütezer und Pällnaer BätterwasseBger, Schlesier und Wttekinder Salzbrunmnen sind den n V
ter hindurch frisch zu haben. W. Wiüürstenberg e Sohn2

Ganz extra ſchönen friſchen, grau örnigroßkörnigwenig geſalzenen Kstrachanmfschenn am.
O V C offekire in Originalfäſſern und ausgewogen billigſt.

Aulius Riftert.
Das Allerneueſte von Filz und FelbellHüten, ſo wie auch eine große Auswa l vonſeidenen Hüten, Blumen, Bändern, und alle in dies Geſchäft paſſende un ſind ehe

und werden zu ſehr ſoliden Preiſen verkauft in der
Putzhandlung von O. Wüets ch gr. Klausſtraße

v
Auf dieſe neue Delikateſſe, welche ein feines, Gaumen kitzelndes Ge-

richt und als Voreſſen bei Diners und Soupers nichts Schöneres giebt,
nehme ich Beſtellung an. Eben ſo halte ſolches in meiner Reſtauration
à Portion 2 noch zu einem alten Töpfchen Culmbacher Bier be
ſtens empfohlen. eC. J. Soharie, Uötel Garni „zur Börſe“

Sſisse APelsmen, neue Malaga- Oitronen
Trauben-Rosinen neveste So Bette Smyrnaer Tafel-

feigen, Sultani-Rosinen, neue Mandeln z a princesse

empfiehlt hi. Glolis matMr. Neunaugensowohl Lüneburger, Eremer und Elbinger in allen Gröss en urd
Packungen empfehlt In Partieen ung einzeln u gen vwilligsten

Preisen S G. Gold t.Mr. Trrüifeln
Gl. GottASstrachamischem Oa van Uummer,

wirkl. echte Ohristiania- RCO V e S e
Hurger Fasteten Gäin leKrammetsvögeln, Enten un Zungen, o Aal
und Schinken erhielt u. empfehle nebst Sebrat. Schnepfenm,

Krammetsvösgeln, Lerchen. Rebhüän-
mer a W adrhhtelnm mat Tr fegteversehl. Ble chdosen ſeder Grösse aus Nantes; (Wasa men Schn-

pfenm- a eben raten en et egen Ende künftigen Monats ein), e S Huctäglſch frische AusternG. Goldsehmifdit.
Einen HorndrechslerGeſellen wünſcht

Friedrich Jähne in Eisleben.
rm

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Lieben Freunden und Bekannten hiermit die
Anzeige, daß meine gute Frau, geb. Worch,
geſtern Abend gegen S Uhr von einem mun
tern Töchterchen glücklich entbunden wurde.

Eisleben, am 27. October 1857.

erhielt wieder

Gr. fette Kiel Bücklinge,
fr. Kiel. Sprottenempfing wieber Jullus Riffert.

Palmié's Bier Stube.
Sonnabend den 31. October

Wurſtfſeſt.
Muſikaliſche Soirée von Geſchwiſter

Wittig
C Schlettau. Heinrich Schmidt,
Sonntag den 1. Novbr. ladet zur Klein Kaufmann

Kirmeſß freundlichſt ein Verbindung Anzeige rder Gaſtwirth Pohle. (Jerspätet.)
Wilhelm Racdestoclkk,
Mathälde Radestock

geb. Schumann.
Bad Wittekind.

Sonntag Concert.
E. Stöckel, Director.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Collenbey, den 26. October 1857.



Preiten Angelegenheit.

Maillen Breite ſoll in Parzellen von einem

chem ich Pachtliebhaber hierdurch einlade.

Maillenbreite ſind von jetzt ab bei mir einzu

theilt der Rechtsanwalt Sauerteig zu Ei

Beilage zu Nr. 255

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 2. November d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Straßenerleuchtungs Etat pro 1858.

utung des Ackerſtücks unterhalb der Gas Anſtalt.
der Zeoſten für 2 angeſchaffte Gasmeſſer. 9

blatts Kaſſe pro 1856. 5) Etat des Tageblatt
willigung in einer Straßenregulirungsſache. 7)

Geſchloſſene Sitzung.
1) Antrag auf Gehaltszulage. 2) Geſuch um eine Unterſtützung

Der Vorſteher der
Fritſch

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage
alle, Sonnabend den 31. October 1857.

Soldner Ring:

2) Vorlage über Be
3) Bewilligung

Rechnung der Tage
s pro 1858. 6) Be
Vorlage in der Lehm

Rent. Buneke a.

Aſchersleben.
Kaſſel.

Stadtverordneten

ler m. Tochter a. Rödchen. Hr. Ger.eAſſeſſor Schulz a. Naumburg. Hr IJnſp
Reuter a. OberSchmon. Die Hrrn. Kauft. Hefelmann a. Haasphe Seiberlicha. Leipzig Becker a. rin r e 5 Se

Hr. Bau Unternehmer Atzrott m. Gem. a. Emmerich. Die
Hrrn. Kaufl. Seeligmann u. Stöltzner m. Gem. a. Magdeburg Eral Schite ar Baum e rnareck a. Prag. Hr. Rent. Thibault a. Dresden.

Golduer Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Hannele a. Leipzig Keller a. Weißenfels,
Krüger a. Chemnitz, en a. Bamberg. Hr. Handelsm. Hahn a. Rhinag. Hr.

ondon.
Stadt Hamburg Hr. Amtm. Liebau a. Riesſtedt. Hr. Reg.Rath Steinka. Magdeburg. Hr. BergJnſp. Nitzſch a. Schöningen. en 5

rn an Sache r me Hrrn. Kaufl. Bertin u. midt a. MagdebLeipzig, Milde a. Breslau. e W e
Stolane Kugel Hr. Pferdehdlr. Jordan a. Lenungen. Die Hrrn. Kaufl. An

trop a. Leipzig, Zimmermann a. Aſchersleben Moos a. Erfurt Fleiſcher a. Al
tenburg. Hr. Kiefermſtr. Fuchs a. Düſſeldorf. z

Hr. Fabrik. Jeckel a. Chemnitz. Hr. Bauiſtr. Bo

Hr. Rendant Claus a.
Hr. Oberſt v. Schönfeld a.

Fremdenliſte.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Angekommene Fremde vom 29. bis 30. October. 29. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,
Kronprineze Hr. k. k. Oeſterr. Major v. Wolfskramm a. Wien. Hr. Reg Tufitdruck 355, 75 Paar e 355 09 ar. 35762 Par sRefer. v. Burgk a. Anclam. Hr. Landrath u. Gutsbeſ. v. Zelle a. Uckermark. Dunſtdrug 3 a r v T d e e Par. S.

Die Hrrn. Kaufl. Janſſen a. Leipzig, Koch u. Burchardt a. Berlin. C h e r. L. 3,78 Par. L.Stadt Zürich Hr. Geh. Hofe Kammer Rath Schmidt m. 2 Sbhnen u. Hr. el. Feuchtigkeit S Et. 83 pCt. 87 vt. 8 vt.
Fabrik. Stab a. Berlin. Hr. OAmtm. Koch a. Roßleben. Frau Amtm. Oem Luſtwärme 6,9 G. Rm. 11,0 G. R. 8,2 G. Rm. 8,7 G. Rm.

-[|Z

Bekanntmachungen. n Bekanntmachung.
Zwiſchen Stettin und Kronſtadt (St. Petersburg) finden in dieſem Jahre nurAckerverpachtung.

Die der hieſigen Marien Kirche gehörige,
zwiſchen dem Stein und SchimmelThore un
mittelbar vor der Stadt belegene ſogenannte

Morgen mehr oder weniger von jetzt ab
auf ſechs Jahre bis Michaelis 1863 meiſtbie
tend verpachtet werden.

Jm Auftrage des Kirchencollegii habe ich
hierzu einen Termin auf Freitag den 6. No
vember d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem
Gaſthauſe „zur Maille“ anberaumt, zu wel

Die Bedingungen und der die einzelnen
Parzellen nachweiſende Plan der ganzen

ſehen.
Halle den 27. October 1857.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Gaſthofs Derpagtung.
Ver änderungshalber ſoll der Gaſthof „Zum

Mohr in Giebichenſtein bei Halle ſo
fort anderweit unter ſoliden Bedingungen ver
pachtet werden.

Zur Angabe der Gebote lade ich Liebhaber
auf

den 9. November früh 10 Uhr
zur mir ein. Tee ſind bei mir und
dem Beſitzer zu erfahren.S ß Wilke, Juſtizrath.

Das Heben reſp. Verbreitern des Lettin
Er lUwitzer Grenzgrabens ſoll an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Hierzu iſt
ein Termin auf den 5. Novbr. er. Nachmittags
4 Uhr an Ort und Stelle anberaumt wozu
Unternehmer vorgeladen werden. Die Bedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Die Ortsbehörden.
Ein Capital von 7000 wird zur erſten

Hypothek auf ein Gut im Werthe von mehr
als 60,000 geſucht. Nähere Auskunft er

lenburg.
aus Verkauf.

Zum meiſtbietenden Verkauf des am Hos-
pitalplatz freundlich gelegenen Hauſes Nr. 4
ſteht ein Termin Sonntag den 8. November
Nachmittag 3 Uhr im Hauſe ſelbſt an wozu
reelle und zahlungsfähige Käufer eingeladen

werden.Das Haus enthält: 3 Stuben 2 Stuben
kammern Alkoven, Küche Gefäße und
Feuerungsgelaß, Hof, Brunnenwaſſer und ſehr
große Werkſtelle, ſich eignend für Holz und
Feuerarbeiter. Fr. Schaaf.

Ein noch gutes Pianof. für 25 f. An
fänger paſſend zu verkaufen. i

Halle. Barfüßerſtr. Nr. 7.
Dietrich, Bandagiſt, Nr. 10,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

noch folgende Poſtdampfſchiff Fahrten ſtatt
Von Stettin

Sonnabend den 24. October Preußiſcher Adler
Sonnabend den 31. October: Wladimir

Von Kronſtadt
Sonnabend den 24. October Wladimir.
Sonnabend d. 31. Octbr.: Preuß. Adler.

Mit den Fahrten von Stettin und reſp. von Kronſtadt am 31. October wird die
Seepoſt Verbindung zwiſchen beiden Häfen für dieſes Jahr geſchloſſen.

Die Paſſage und Frachtgeld Tarife ſowie überhaupt alle für die Benutzung der Schiffe
geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt eingeſehen werden.

Berlin, den 19. Octbr. 1857. General Poſt-Amt.
Schmückert.

Ein nobel eingerichtetes Verkaufslokal
in freguenter Lage der Stadt für jedes
Geſchäft ſich eignend, iſt an einen
ſoliden Miether abzugeben. Näheres unter
A. B. pöste restante Halle.

Gaſthofs Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeinen allhier in

frequenter Straße am kleinen Markt belegenen,
rivilegirten Gaſthof zum ſchwarzen
är, worauf zugleich das Privilegium der

Brauerei ruht, Sonnabend den IA. No
vember d. J. Nachmittags um 2 Uhr öf
fentlich und meiſtbietend zu verkaufen. Kauf
liebhaber werden zur gedachten Stunde im
Gaſthofe ſelbſt eingeladen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden.

Deſſau, d. 15. October 1857.
Politz, Gaſtwirth zum Bär.

Für eine auswärtige Papier Fabrik wird ein
Lehrling geſucht.

Näheres gr. Steinſtraße 66.
Ein cautionsfähiger Buchhalter für ein Fa

brikgeſchäft wird geſucht. Wo? iſt bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. 3. zu erfragen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Bedien
ter kann auf dem Lande in der Nähe von
Halle ſofort unter vortheilhaften Bedingungen
Stellung finden. Näheres zu erfragen in den
Nachmittagsſtunden von 1 bis 3 Uhr Mar
tinsgaſſe Nr. 7, 1 Treppe.

Ein Uhrmachergehülfe
findet ſofort Condition beim Uhrmacher Louis
Schulze in Bitterfeld.

Iſt derſelbe ein guter und zuverläſſiger Ar
beiter, ſo kann er auf dauernde Arbeit u. Wie
dererſtattung der Reiſekoſten rechnen.

Stellen Geſucht werden für ein Rheini
ſches Handlungshaus ein älterer Buchhalter
mit Befähigung zur Führung der deutſchen,
franzöſiſchen und engliſchen Correſpondenz, ſo
wie für 2 Leinen und Schnittwaaren Hand
lungen 2 Commis mit guten Referenzen

Auftrag A. Lüderitz, Agentur Comtoir
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein Burſche kann in die Lehre
treten beim Schmiedemeiſter Krauſe
in Zſcherben b/ S.

Bei Sohroedel Simon iſt ſo
eben erſchienen

Praktiſche Anleitung
Anfertigung deutſcher Aufſätze

von aFr. Koerner,
Profeſſor an der höhern Handelsakademie zu Peſth.
3 Hefte. gr. 8. eleg. geh. à Heft 8

Iſtes Heft: Erzählung und Beſchreibung
2 Briefe und Geſchäftsaufſätze.
3 Abhandlungen
Rindvieh Auction.

Wirthſchaft Veränderung halber ſollMittwoch den A. korember d. J.
von Vormittags 10 Uhr an

im Gaſthof zu Lindenau bei Leipzig
der ganze RindviehBeſtand, beſtehend in meh
reren Bullen verſchiedenen Alters, Milchkühen
und Jungvieh, zuſammen 23 Stück, Schwei
zer Raſſe Kreuzung und zwar jedes Stück
einzeln an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
baare Bezahlung in Courant verkauft werden.

Alle weitern Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht werden.

Gaſthof zu Lindenau bei Leipzig,
im October 1857.

So eben trafen
Die

Gothaischen genealogisohen
Taschenbücher für 1856

bei uns ein.

Pfeſfersche Buchhandiung
e in Halle.Bei Fr. Stollberg in Merſeburg ſo

eben erſchienen und in allen Buchhandlungen

zu haben IMerſeburger Hauskalender
für 1858. (Mit einem kleinen Staatshandbuch

für den Reg.Bezirk Merſeburg.

Preis 5 zAm großen Berlin Nr. 14 ſind zwei große
Säle nebſt damit in Verbindung ſtehende
Räume, ſogleich oder von Neujahr an zu ver

miethen. SBlaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.



und Herren

Herbſt

Preiſen

und Winter- Mäntel
im modernſten Geſchmack und in den verſchiedenſten neuen
Stoffen empfehlen bei groſter Auswahl zu ſehr ſoliden

Semeons Sö,Bruüderſtraße 19. 20.

aus der Fabrik von Mutchinson in New Vor empfiehlt für Damen

Merun. ScChöttler.
wen Geh. Sättel-Commisgions- Lager en

Regiments Sattler A. H. Meister im Königl.
iſt nun wieder vollſtändig complettirt, empfehle daher

ten HuſarenRegiment

Engl. Kutschgeschirre mit Silber-, Neuſilber, Elfenbein und ſchwar
zen Beſchlägen, ein und zweiſpännig, ebenſo auch Bruſtblatt Geſchirre

Reitsättel für Damen Herren und Knaben, auch Rennſättel, Reitzäume, Tren

dauerhafter Arbeit zu ſehr mäßigen Preiſen.
ſen, Halftern, Gurte, Reit, Fahr und Kinderpeitſchen alles in guter Auswahl feinſter

Friedrich Taubertrin Tale, Alter Markt 21.
Mein Reise- Artikel Lager bietet.

Reiſekoffer in allen Größen Reiſetaſchen mit Koffer, ohne Koffer, zum Umhängen und
an der Hand zu tragen, das Feinſte als das Couranteſte, Jagdtaſchen, Reiſegeldtaſchen, Hut
ſchachteln ferner:

Schul Ränzel, Mappen und Taſchen feine Leder und Plüſchtaſchen für Damen,
Portefeuilles, Necessaires, Knaben und HerrenGurte, Träger, Börſen, Brieftaſchen u. ſ. w.
Alles nur güt und dauerhaft gearbeitet zu den billigſten en gros Preiſen.

Brrüecdh. Tauubert, Alter Markt 21.
n Wiege- Pferde a

ſind vorräthig.
Sattel und Zaum, zum Auf und Abſatteln,

r iecdr. Taubert,.

a

Sei Uermann Berner,
osse Ulrichsstrasse Nr. S,

iſt zu haben
Die kleine

deutſche Köchin.
Anweiſung,Zwie in einem bürgerlichen Hausſtande die

a Küche gut, ſchmackhaft/ abwechſelnd und

8 dabei wohlfeil zu führen iſt.
z. Auf eigne, ſeit 20 Jahren in der Kü
2 che gemachte Erfahrungen begründet

und herausgegeben
n von Louiſe Richter.S 16. Auflage. Eleg. broch. Preis 5 Sgr.

Die kleine Köchin enthält nahe an 600 Recepte zur
3 Zubereitung aller Arten Speiſe, als 60 Suppen, 88

Fiſche, 60 Gemüſe, 110 Fleiſch, Wild und Geflügel,Saucen 18 Pudding 39 Klöße, Pfannenkuchen

s und Eier 30 Früchte und Compots 55 Paſteten,
Backwerk und Torten 50 Gelees und Eingemachtes

z u. v. A.
Sachverſtändige Frauen geben dieſem Büchlein das

eugniß eines durch und durch brauchbaren Das Er
ſcheinen von 16 Auflagen innerhalb weniger Jahre,

S die Verbreitung von 80,000 Exemplaren bürgen au
ßerdem für den practiſchen Werth der Recepte und die

leichte Anwendbarkeit derſelben in allen bürgerlichen
Haushalten.

Ganz echten Düſſeldorfer Senf
à 10 pr. Quart.

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt,
empfiehlt Win. Kannengießer,

S.enffabrikant aus Düſſeldorf.
Schkeuditz, im October

Commis Geſuch.
Ein ſolider junger Mann welcher gut em

pfohlen und gewandter Detailliſt iſt, findet
zum 1. December a. c. in einem Colonialwaga
ren und Landesproducten Geſchäft unter an

nehmbaren Bedingungen ein Engagement. Hier
auf Reflectirende wollen ſich bei Hrn. Deiß
ner S Ernſt in Halle oder poste restante

Zeitz unter der Chiffre R. P. melden.
Ein faſt neuer im beſten Zuſtande ſich be

findender neunſibiger leichter zweiſpänniger Per

ſonenwagen iſt preiswürdig zu verkaufen in
Halle, gr. Steinſtr. Nr. 11.

Bei Georg Wigand in Leipzig er
ſchienen folgende Werke vo e
Prof. Stöckhardt in Tharand:
Chemiſche Feldpredigten für deutſche

Landwirthe. 2 Bde. Vierte Auflage.
broſch. 2 Thlr.

Chemiſcher Ackersmann. Naturkund
liches Zeitblatt für deutſche Landwirthe.
Jahrgang 1855, 1856, 1857 Jeder Jahr
gang Thlr 10 Ngr

Guanobüchlein. Eine Belehrung für den
deutſchen Landwirth über die Beſtandtheile,
Wirkung Prüfung und Anwendung dieſes

h Vierte Auflage broſch.
12 Ngr.
Halle in der Pfeſterschen

Buchhandlung
Dentifrice universel,

den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben,
à Fl. mit Gebrauchsanweiſung 5 empfiehlt

es Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Refſchel in Eisleben.
P Gummi Schuhe reparirt ſchnell bei

Garantie mit GummiGuttapercha-Kitt oder
Lederſohlen J. Oeffner, Leipzigerſtr. Nr. 3.
Wir haben dem Herrn Theodor Bindel
in Magdeburg den Verkauf unſerer fabricir
ten Gummiſchuhe für die Provinz Sachſen über
tragen und denſelben in den Stand geſetzt,
zu unſern billigſten Fabrikpreiſen abzugeben.
Mannheim Schalk Comp.
Auf obige Annonce Bezug nehmend, em

pfehle ich die Gummiſchuhe aus der Fabrik der
Vert, Schalk K Comp. zum en gros-

erkaufe zu den Fabrikpreiſen. Mein La
ger iſt darin ſtets vollſtändig aſſortirt.

Magdeburg.
Wheodor iündel,

Gummi Waaren Handlung.
2 Paar Cochinchina Hühner,
1 türkiſche Hühner,
e Zwerghühner,

engliſche Hühner,
1 Papagei Bauer

ſind zu verkaufen Domgaſſe Nr. I.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e

Hamburger Photogéne,
noblee,empfehlen wir in einzelnen Quarten billigſt

bei Entnahme von 50 Quarten zum Hambur
ger Fabrikpreis.

W. Fürſtenberg Sohn.
Aechter MoceaCaffee,
feinſter Menado-Cafſee,

ſchön hell geröſtet immer friſch bei

W. Würstenberg Sohn.
Schießpulver, Schrovot und Blei,

Engliſches, franzöſches und rheini-
ſches Jagd und Scheiben Pulver
Engl. Patent-Schroot, Zündhütchen mit
und ohne Decke, desgleichen mit vier, ſechs-,
acht und zehnfacher Füllung, weiches
Blei, LadePfropfen; Spreng-Pulver,
Zündſchuren empfehlen

W. Würstenberg Sohn.
Rügenwalder Gänſebrüſte.
Fette Holl. Bücklinge. Roltze.

Weintraube.
Sonntag Concert

John, Stadtmuſikdirector
Diemitz.

Sonnabend und Sonntag friſchen Obſt und
Kaffeekuchen.

Böllberg.
Zu unſerm Kirchweihfeſt oder Kirmeß

ladet von Sonntag den 1. Novbr. freundlichſt

ein NatſchZur Kirmeß in Böllberg
ladet von Sonntag an mit Tanzmuſik freund

lich ein Kuhblank.
Trotha. eSonntag den 1. Novbr. ladet zur Kirmeß,

Tanzmuſik friſchem Obſt und Kaffee Kuchen
freundlichſt ein Fr. Brömme.
S Zur Kirmeß in Wörmlitz

Sonntag d. 1. Novbr. und Montag Tanz
muſik, Dienstag Ball, wobei das Giebichen
ſteiner Heinicke ſche Muſikchor ſeine Aufwar
tung machen wird dazu ladet ergebenſt ein

F. Rudloff.
Heute Abend muſikaliſche Abendunterhaltung

in der Tulpe von Geſchwiſter Fiſcher
aus Carlsbad. tStadttheater in Halle.
Sonntag den 1. November zum 2ten Male

Zur Brautſchau,
komiſche Operette in 3 Aufzügen nach Kote

bue, Muſik von J. Wunderlich.
Montag den 2. November

Die Memoiren des Satans,
Luſtſpiel in 3 Akten von L. v. G.

Julius Wunderlich.
Die erſte Singeſtunde: Mittwoch den

4. Novbr. Nachmittag 3 Uhr; Brüderſtraße
Apel.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
verſchied heute Nacht 11 Uhr nach langen Lei
den mein guter, mir unvergeßlicher Mann, der
Agent Louis Supprian, in ſeinem 57. Le
bensjahre. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Haklle, den 29. October 1857.

TodesAnzeige.
Heute endete unſer Vater, Groß und

Schwiegervater, der frühere Gutsbeſitzer zu
letzt Altſitzer, Friedrich Wagner, ſeine
irdiſche Laufbahn. Schon länger war er zwar
kränklich, doch machte heute für uns ganz un
erwartet ein Schlagfluß ſeinem thätigen und
viel geprüften Leben ein Ende. Dies ſeinen
vielen Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Beeſenſtedt, Zörnitz, Wansleben
und Höhnſtedt, den 29. Octbr 1857.

Nr. 8, eine Treppe hoch.

S
W
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